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In kleinen Aosen.

Wusterpriiparationrn
In diesen „Blättern" sind schon über zwanzig „Mnsterpräparationen"

erschienen. Die Sünde der frühern Jahrgänge, welche der Praxis zu wenig
Rechnung trugen, ist wenigstens, was die Quantität anbelangt, so ziemlich
ausgemerzt. Zu meiner Schande — es ist keine große — muß ich aber sagen,
daß ich nicht alle Präparationen streng studiert habe, wohl aber die meisten.
Es tauchte in mir seither eine böse Frage auf, und die lautet! Könntest du für
deine Schule eine einzige dieser Präparationen gebrauchen? Ausrichtige,
gerade Antwort! Nein! Damit soll man mir aber nicht bösen Willen vorwerfen.
Es hat unter diesen „zwanzig" mehrere sehr gute Lektionen. Einige darunter
waren und sind bloß Platzausfüller. Andere sind wieder weitschichtig, zu sehr

in die Breite geschlagen. Doch nicht ausbrausen wegen diese» kritischen Worten!
Ich kann nicht anders, es muß heraus, wie es drinnen ist. Einen großen
Nutzen sehe i'ch in den Präparationen eineweg. Sie sind sehr anre-
genb. Stellet euch, liebe Leser, einmal folgende Fragen:

Würde ich diesen Gegenstand au h so hehandeln
Welche Gliederung würde ich machen?
Wie fördere ich die Verstandstätigkeit
Wie wirke ich auf Willen und Gemüt?
Wie muß ich diese Lektion umarbeiten, bis sie in meine Schule paßt?
„Du lieber Himmel, das sind langweilige, unpraktische Frage» Mit die-

sen kämest du nicht weit, würdest wenig ausrickiten. Und erst am „lieben" Exa»
men könntest du mit deiner armseligen Leistung wenig Glanz und Ruhm holen".
So und anders höre ich viele der lieben Leser rufen. Ja, es ist freilich auf
diese Art ein dornenvolles Arbeiten zuerst, es geht sehr langsam vorwärts. Was
aber jetzt kommt, ist auch goldene Wahrheit.

Arbeite in einem halben Jahre nur zwanzig solcher Lektionen für dich
und die Schüler aus, und du wirst einen größer» Nutzen für dich und
deine liebe Schule gewinnen, als wenn du den ganzen Lehrplan bis und mit
dem Tüpfchen auf dem „i" durchstrudelt und durchgewllrgt hättest. Ein solches

Arbeiten bereitet ungemein viel Trost und Freude. Da wirst tu erst ein wahr-
haftiger Schulmeister. Der vermeintliche — es ist ja keiner — Zeitverlust wird
dk zehnfach einbezahlt. Es ist freilich eine schwere Arbeit, die einen echten

Manncsmut und zäheste Ausdauer fordert. Aber!
Wenn du sähest, wie deine Kinder von Woche zu Woche geistig geweckter

wären, wie sie von Woche zu Woche lieber in die Schule gingen, wie sie dem

ganzen Unterrichte von Woche zu Woche mehr Interesse entgegenbrächten,
wenn dir der Fortschritt deiner Schüler von Woche zu Woche in die Augen
springen würde: dann würdest du meinen Vorschlag über die eigene Ansar-
beitung von Musterpräparatinnen freudig an die Hand nehmen. Nicht wahr?
Also, gehe hin und tue das.

Diejenige Musterpräparation, welche dir nach dem Unterrichte noch am
besten gefällt, schicke an die „Grünen".

Aber nur mit Lehrproben oder sog. Musterpräparationen ist der Praxis
noch nicht vollauf Genüge geleistet. — — — Es braucht auch theoretisch-
Praktische Abhandlungen in einem pädagogischen Blatte, das in seiner
Hauptsache der Schule dienen soll und will. .l. U. in I-., »t.

Anmerkung der Redaktion siehe im Briefkasten.
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